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Raumfahrt

Der Mensch strebt weiterhin danach, 
das All zu erobern: Die Internationale 
Raumstation ISS ist seit über zwanzig 
Jahren bemannt und hatte mit ESA-
Astronaut Alexander Gerst erstmals 
einen deutschen Kommandanten. Die 
Volksrepublik China landete mit der 
Sonde Chang‘e-4 auf der Rückseite des 
Mondes, und Schwerlastraketen eines 
privaten Betreibers können mittler-
weile nicht nur senkrecht starten, 
sondern auch landen. Und 2020 soll 

eine neue Mars-Rover-Mission die 
Bewohnbarkeit des Roten Planeten 
untersuchen.

Diese aktuellen Entwicklungen und 
der bevorstehende 50. Jahrestag der 
ersten bemannten Mondlandung sind 
ein guter Anlass, um die Geschichte 
der bemannten Raumfahrt Revue pas-
sieren zu lassen. Bernhard Mackowi-
ak und Anna Schughart haben diese 
Aufgabe mit Bravour gemeis tert. Die 
beiden zeigen in ihrem reich bebilder-
ten Band, wie alles begann und welche 
Pläne die Raumfahrtagenturen für die 
Zukunft haben.

Die Geschichte beginnt mit den 
allerersten ehrfürchtigen Blicken der 
Frühzeitmenschen hinauf zu den 
Sternen und führt über die religi-
ösen Spekulationen der Antike und 
die ers ten Erkenntnisse zur Himmels-
mechanik hin zur Neuzeit, als die 
ers ten Science-Fiction-Autoren über 
Reisen zu fernen Planeten nachsan-
nen. Diese inspirierten vielfach die 
reale Raumfahrt, von den frühen Ver-
suchen mit Raketen über die ersten 
Satelliten bis zum Bau von Raumstati-
onen, auf denen Menschen über viele 
Monate in der Schwerelosigkeit leben 
können.

Die Autoren bieten auf 300 Seiten 
eine lebendige Raumfahrtgeschichte 
mit spannenden Hintergrund- und 
Insider-Informationen, Anekdoten, 
Porträts, Zitaten, technischen Be-
schreibungen und vielem anderen 
mehr. Dabei sind sie – insbesondere 
Bernhard Mackowiak, der seit vielen 
Jahren von der Raumfahrt und vom 
All fasziniert ist und vor kurzem auch 
mit einem beeindruckenden Werk 
über die Entdeckung der Exoplaneten 
auffiel – stets auf dem wissenschaft-
lich aktuellen Stand. Die Grafiken, 
Illustrationen und vor allem die zahl-
reichen atemberaubenden oder über-
raschenden Fotos gewähren einen 
einzigartigen Blick in den Weltraum.

Egal, wie man zur bemannten 
Raumfahrt stehen mag: Der Faszina-
tion dieser Missionen kann sich wohl 
kaum jemand entziehen. Das Buch 
bringt uns das Weltall ganz nah. Die 
Lektüre ist äußerst kurzweilig und 
lässt viele Erinnerungen an wegwei-
sende Ereignisse, die viele gebannt am 
Radio oder Fernsehapparat verfolgt 
haben, Revue passieren: von den rus-
sischen Erfolgen mit Sputnik und Ga-
garins Flug ins All über die „Aufhol-
jagd“ der Vereinigten Staaten, die mit 
Neil Armstrongs und Buzz Aldrins 
Schritten auf dem Mond gekrönt wur-
de, bis hin zu den heutigen Missionen 
zur ISS. Dabei spart das Autoren-Ge-
spann auch nicht die politische Seite 
der Raumfahrt aus, etwa die Rolle des 
deutschen Raketenbauers Wernher 
von Braun im Dritten Reich. Auf der 
positiven Seite steht dagegen, dass sich 
die bemannte Raumfahrt mittlerwei-
le von einem Konkurrenzkampf im 
Kalten Krieg zu einem Projekt der in-
ternationalen Zusammenarbeit wei-
terentwickelt hat, mit der Internatio-
nalen Raumstation ISS als derzeitigem 
Höhepunkt, die vornehmlich der ge-
meinsamen Forschung zu friedlichen 
Zwecken gewidmet ist.

Der prächtige Bildband ist sicher 
ein schönes Geschenk für alle, die 
von der Raumfahrt fasziniert sind, 
und erst recht für technikbegeisterte 
Jugendliche. 

Gerhard Samulat  
DPG-Hauptgeschäftsstelle, Bad Honnef

The Laser Inventor

Springer legt die Erinnerungen von 
Theodore Maiman neu auf, der im 
Jahr 1960 den ersten funktionsfä-
higen Laser gebaut und damit eine 
technologische Revolution angesto-
ßen hat. „The Laser Inventor“ ist eine 
um Vorwort und Anhang erweiterte 
Neuauflage der bereits im Jahr 2000 
privat veröffentlichten Memoiren, da-
mals mit dem Titel „The Laser Odys-
sey“. Maiman schildert darin den 
Wettlauf zur ersten intensiven Quelle 
kohärenten Lichts aus Sicht eines ein-
fallsreichen Erfinders, der frei ist von 
zaudernder Zurückhaltung, wo es das 
eigene Wirken zu loben gilt.

Die Entstehung des Lasers ist ein 
hinreichend fesselnder Gegenstand, 
und im zweiten Teil des Textes, wenn 
die biographischen Einzelheiten von 
Schullaufbahn, väterlicher Förderung 
und universitärer Ausbildung abge-
handelt sind, wird das Buch zur in-
formativen Lektüre. Mit dem Beginn 

seiner wissenschaftlichen Karriere 
als Doktorand der Stanford Universi-
ty bei Willis Lamb schildert Maiman 
in kurzen Kapiteln offenbar ohne we-
sentliche verlegerische Weichspülung 
seinen Weg zu den Hughes Research 
Laboratories und seinem ersten La-
ser. Weil ihm dieser Durchbruch 
ausgerechnet in einem Industriefor-
schungslabor gelang, begegneten ihm 
Konkurrenten später mit einer gewis-
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